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Vorwort zur zehnten Auflage

Es ist mir eine große Freude, die nunmehr zehnte Auflage dieses bewährten 
Lehrbuches vorzulegen. Im Vergleich zur vorherigen neunten Auflage habe ich 
den Text – soweit erforderlich – aktualisiert und an vielen Stellen kleinere Überar-
beitungen und Ergänzungen vorgenommen. Dabei ging es mir insbesondere um 
zwei Dinge, die meines Erachtens Bestandteil eines zeitgemäßen Unterrichts der 
ökonomischen Grundlagen sein sollten. Erstens habe ich versucht, die Rolle des 
Unternehmers als zentralen Marktakteur stärker hervorzuheben. Zweitens wird 
nun an verschiedenen Stellen intensiver auf die Bedeutung der institutionellen 
Rahmenbedingungen für die Funktionsweise von Märkten eingegangen. Schließ-
lich habe ich mich bemüht, die Grenzen des ökonomischen Erklärungsansatzes 
deutlicher als bisher aufzuzeigen.

Ich hoffe sehr, dass sich dieses Lehrbuch als Grundlage für entsprechende Lehr-
veranstaltungen weiterhin als nützlich erweist und große Verbreitung findet. Wie 
immer bin ich für Kommentare und Verbesserungsvorschlägen sehr dankbar.

Dank schulde ich bereits jetzt Thomas Robert Holy, Aleksandr Kazakov und Marko 
Mai für die Aktualisierung des Stichwortverzeichnisses. Sämtliche verbliebenen 
Fehler und Unklarheiten, die in diesem Buch verblieben sein sollten, habe selbst-
verständlich allein ich als Autor zu verantworten.

Jena, im Januar 2018 Michael Fritsch

Vorwort zur neunten Auflage

Für die neunte Auflage dieses lange bewährten Lehrbuches habe ich den Text an 
vielen Stellen überarbeitet und eine Reihe von Ergänzungen vorgenommen. Ins-
besondere werden in Kapitel 7 (Marktversagen infolge von Unteilbarkeiten und 
Marktmacht: Theorie) nun auch mögliche Zusammenhänge zwischen Unterneh-
mensgröße, Marktstruktur und Innovationsleistung behandelt. Weiterhin habe 
ich ein zusätzliches Kapitel zur Wettbewerbspolitik eingefügt (Kapitel 9), das die 
wirtschaftspolitischen Schlussfolgerungen zu einem möglichen Marktversagen 
infolge von Unteilbarkeiten und Marktmacht ergänzt. Gestrichen wurde dafür das 
frühere neunte Kapitel, in dem die praktischen Erfahrungen mit der Regulierung 
in den Bereichen Telekommunikation und Bahn behandelt wurden. Weiterhin habe 
ich zwei wichtige Argumentationsstränge ergänzt. Dabei handelt es sich einmal 
um die Möglichkeit eines Marktversagens der Finanzmärkte aufgrund von Unsi-
cherheit und asymmetrischer Information in Form von Kreditrationierung (Kapitel 
10). Zum anderen habe ich in Kapitel 12 eine knappe Behandlung des Konzeptes 
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sanfter Anstöße („nudges“) zu Verhaltensänderungen im Sinne eines liberalen 
Paternalismus eingefügt.

Jena, im Januar 2014 Michael Fritsch

Aus dem Vorwort zur achten Auflage

Nach dem viel zu frühen Tod meines verehrten akademischen Lehrers und Freun-
des Hans-Jürgen Ewers sowie dem Ausscheiden von Thomas Wein aus dem einsti-
gen Autoren-Team erscheint die achte Auflage dieses Lehrbuches nunmehr allein 
unter meinem Namen.

Jena, im Sommer 2010 Michael Fritsch

Aus dem Vorwort zur ersten Auflage

Dieses Buch ging aus Lehrveranstaltungen der Verfasser an der Technischen 
Universität Berlin, an der Technischen Universität Bergakademie Freiberg sowie 
an der Universität Münster hervor. Es wurde konzipiert, weil zu den mikroökono-
mischen Grundlagen staatlichen Handelns, insbesondere zur Theorie des Markt-
versagens, keine hinreichend umfassende und geschlossene Darstellung vorliegt, 
welche wir den Studierenden zu diesem für die Theorie der Wirtschaftspolitik 
grundlegenden Problemkreis hätten empfehlen können. Das vorliegende Buch soll 
hier als Basis-Lehrtext dienen, d. h. die wesentlichen Argumente vermitteln und 
somit die Grundlagen für das Verständnis weiterführender Literatur schaffen. Es 
setzt dabei allerdings grundlegende Kenntnisse der mikro ökonomischen Theorie 
(Haushaltstheorie, Theorie der Unternehmung, Modell der vollständigen Konkur-
renz) voraus, wie sie üblicherweise in den entsprechenden Einführungskursen 
vermittelt werden.

Ein zentrales Thema dieses Buches stellt die Rechtfertigung staatlicher Eingriffe 
auf der Grundlage der mikroökonomischen Theorie dar. In der Literatur findet sich 
eine große Vielzahl von Argumentationsmus tern, die das Vorliegen eines solchen 
„Marktversagens“ behaupten und entsprechendes staatliches Handeln fordern. 
Wir erheben nicht den Anspruch, sämtliche dieser Argumente erschöpfend zu 
diskutieren, wohl aber glauben wir, dass die nach dem gegenwärtigen Stand des 
Wissens wesentlichen Gründe für ein Marktversagen hier behandelt sind. So ha-
ben wir auf die Darstellung einiger solcher Argumente verzichtet, die zwar nicht 
selten in der öffentlichen Diskussion vorgebracht werden, aber so offensichtlich 
unzutreffend sind, dass eine nähere Auseinandersetzung mit ihnen nicht lohnt. 
Gelegentlich wurden auch extreme Spezialfälle übergangen, deren Eintreten sehr 
unwahrscheinlich ist und denen aus diesem Grunde allenfalls geringe praktische 
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Aus dem Vorwort zur ersten Auflage 

Relevanz zukommt. Die Behandlung der mikroökonomischen Grundlagen staat-
lichen Handelns wäre unvollständig ohne die Berücksichtigung der praktischen 
 Probleme, welche mit der wirtschaftspolitischen Umsetzung der aus der Theorie 
des Marktversagens gewonnenen Erkenntnisse verbunden sind. Dementsprechend 
liegt hier auch der zweite Schwerpunkt unseres Buches. Dabei geht es zum einen 
um die Vor- und Nachteile alternativer wirtschaftspolitischer Instrumente, die zur 
Behebung eines Marktversagens grundsätzlich in Frage kommen. Zum anderen 
wird die vorhandene Eigendynamik des politischen Prozesses betrachtet und etwa 
zu erklären versucht, warum in der wirtschaftspolitischen Praxis nicht selten auf 
eine Art und Weise in Marktprozesse eingegriffen wird, die auf der Grundlage der 
Theorie des Marktversagens nicht gerechtfertigt werden kann oder die sogar im 
Widerspruch zu den theoretischen Überlegungen steht.

Wir haben versucht, den Text von unnötigen Formalisierungen der Darstellungs-
weise möglichst frei zu halten und vor allem das Verständnis für die grundlegen-
den Argumente zu vermitteln. Unsere Erfahrungen zeigen, dass der Text auch 
für Praktiker mit einigen ökonomischen Vorkenntnissen verständlich ist und 
wesentliche Teile des Buches für die Lehre an außeruniversitären Einrichtungen 
(z. B. Verwaltungsakademien) genutzt werden können.

Berlin/Freiberg/Münster, im März 1993 Michael Fritsch
 Thomas Wein
 Hans-Jürgen Ewers
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